
△ Wer mit der Milchviehhaltung zurzeit gut verdient, hat einige Möglichkeiten, seinen steuerlichen Gewinn zu drücken. 
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Milchviehbetriebe konnten seit 
dem Frühjahr 2022 einen star-
ken Anstieg der Erzeugerpreise 

verzeichnen. Die Kosten für Futtermit-
tel, Dünger, Energie und Löhne sind in 
diesem Zeitraum zwar ebenfalls deut-
lich gestiegen. Trotzdem werden Milch-
viehhalter im Wirtschaftsjahr 2021/22 
steigende Gewinne erzielen und im 

Forstwirtschaft die Tarifglättung einge-
führt, die allerdings ausläuft. Der letzte 
Betrachtungszeitraum geht von 2020 
bis 2022. Deshalb können Sie für die-
sen Zeitraum letztmals die Glättung be-
antragen. Die Antragsformulare müs-
sen Sie bzw. Ihr Steuerberater oder Ihre 
Steuerberaterin im Internet herunterla-
den, ausfüllen und bei Ihrem Finanzamt 
einreichen. 

Dieses addiert die Gewinne und Ver-
luste der drei Jahre und ermittelt dar-
aus die durchschnittliche Steuerlast. Ist 
diese geringer als die tatsächliche Steuer 

So können 
Sie Gewinne glätten

Das Wirtschaftsjahr 2022/23 wird vielen Milchviehbetrieben eine Gewinnspitze und somit eine hohe 
Steuerlast bescheren. Doch es gibt einige Möglichkeiten, diese zu brechen und Steuern zu sparen.

Wirtschaftsjahr 2022/23 wahrscheinlich 
eine Gewinnspitze erreichen. Nach dem 
Rückgang der Milchpreise im Frühjahr 
2023 könnten die Gewinne wieder auf 
ein niedrigeres Niveau zurückfallen. 

Das Einkommensteuergesetz bietet 
Ihnen eine Reihe von Optionen zur Bi-
lanzgestaltung, um den steuerlichen Ge-
winn zu glätten, wobei für Landwirte 
einige Besonderheiten gelten. 

 ▶1. TARIFGLÄTTUNG NUTZEN
Um Einkünfte zu glätten, hat der Ge-
setzgeber für Einkünfte aus Land- und 
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-     Ganzflächiger Abschnitt
-  Befreit Pflanzenreste zuverlässig 
 von anhaftendem Boden
- Schlagkräftig und leichtzügig
-  Präzise einstellbar 
 von 0 bis 12 cm Arbeitstiefe

Allrounder -classic-

Für eine perfekte 
mechanische Beikrautregulierung

Bio

für jedes einzelne Jahr, erhalten Sie die 
zu viel gezahlten Beiträge zurück. 

Tipp: Einen Antrag auf Tarifglättung 
können Sie auch nachträglich stellen, 
sofern Ihr Steuerbescheid für das Ka-
lenderjahr 2022 noch nicht rechtskräf-
tig ist.

 ▶2. INVESTITIONS ABZUGSBETRAG
Ein weiteres Instrument zur Gewinn-
glättung ist der Investitionsabzugsbe-
trag (IAB). Mit dem IAB können Sie 
50 % einer künftigen Investition bereits 
bis zu drei Wirtschaftsjahre vor dem ei-
gentlichen Kauf gewinnmindernd in Ih-
rer Steuererklärung ansetzen. Das gilt 
aber nur für kleine und mittlere land-
wirtschaftliche Betriebe mit einem Ge-
winn von bis zu 200 000 €/Wirtschafts-
jahr. Diese Grenze gilt unabhängig 
 davon, ob Einkünfte aus einem Gewer-
bebetrieb, einer selbstständigen Arbeit 
oder Land- und Forstwirtschaft vorlie-
gen. Und sie ist in dem Wirtschaftsjahr 
zu beachten, in dem die Abzüge vorge-
nommen werden sollen. 

Der Investitionsabzugsbetrag begüns-
tigt abnutzbare bewegliche Wirtschafts-
güter des Anlagevermögens, z. B. Ma-
schinen und Geräte. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob sie neu oder gebraucht 
sind. Den IAB bilden Sie, indem Sie die-
sen in der Steuererklärung angeben. Die 
Höhe des IAB kann maximal 50 % der 
voraussichtlichen Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten betragen. Sie kön-
nen auch mehrere IAB’s bilden. Die 

Höchstgrenze für die Summe aller In-
vestitionsabzugsbeträge liegt aber bei 
200 000 €. 

Bei der Bildung müssen Sie die be-
günstigten Investitionen gegenüber dem 
Finanzamt nicht benennen. Es reicht 
aus, den Investitionsabzugsbetrag gel-
tend zu machen. Die Auflösung erfolgt 
zum Zeitpunkt der Anschaffung des be-
günstigten Wirtschaftsgutes durch Ge-
winnerhöhung des ursprünglichen Ab-
zugsbetrages. Sie muss spätestens drei 
Jahre nach der Rücklagenbildung statt-
finden. Wenn Sie nicht investieren, müs-
sen Sie den IAB spätestens nach Ablauf 

von drei Jahren im Ursprungsjahr auf-
lösen. Alternativ können Sie den IAB 
auch freiwillig vor Ablauf von drei Jah-
ren rückwirkend im Ursprungsjahr auf-
lösen.

In unserem Beispielfall plant ein 
Landwirt den Kauf eines Melkroboters 
innerhalb der nächsten drei Jahre (siehe 
Übersicht Seite 58). Er kostet 150 000 €. 
Da er die Gewinngrenzen nicht über-
schreitet, kann er 50 % der Kosten als 
Investitionsabzugsbetrag bereits jetzt 
absetzen. Dadurch sinkt seine Steuer-
last um 28 000 € und er kann diesen 
Betrag als Eigenkapital für den Kauf 
des Roboters einplanen. 

 ▶3. SONDERABSCHREIBUNG 
Neben dem IAB können Sie eine 
20 %-ige Sonderabschreibung nutzen. 
Die Sonderabschreibung können Sie im 
Jahr der Anschaffung bzw. Herstellung 
und in den folgenden vier Jahren bean-
spruchen. Zulässig ist eine Sonderab-
schreibung aber nur dann, wenn der 
Gewinn des Jahres, das der Anschaf-
fung des betroffenen Wirtschaftsgutes 
vorangeht, 200 000 € nicht übersteigt. 

 ▶4. DEGRESSIVE  ABSCHREIBUNG 
Eine weitere Möglichkeit, den Gewinn 
zu glätten, ist die degressive Abschrei-
bung, die Teil des Konjunkturpaketes 
der Bundesregierung ist. Sie galt bislang 
nur für die Jahre 2020 und 2021, 
wurde aber um ein Jahr verlängert. Da-
mit können Sie auch für 2022 ange-

SCHNELL GELESEN

Im Wirtschaftsjahr 2022/23  werden 
 viele Milchviehbetriebe überdurchschnitt-
liche Gewinne erzielen.

Bei Gewinnen unter 200 000 €  bietet 
der Gesetzgeber mehrere Möglichkeiten, 
um Gewinnspitzen zu glätten.

Bewährte Instrumente sind  die Tarif-
glättung, der Investitionsabzugs betrag, 
die Sonderabschreibung und die Be-
wertung von Kühen als  Gering wertige 
 Wirtschaftsgüter.

Um Liquiditätsengpässe  zu vermeiden, 
sollten Sie Ihre Steuerzahlungen voraus-
schauend planen.



SO WIRKT SICH DER INVESTITIONSABZUGSBETRAG AUS1)

Einkünfte 2021 2022 2023

Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft

2020/21 50 000 x 6/12 25 000

2021/22 80 000 x 6/12 40 000 40 000

2022/23 150 000 x 6/12 Gewinnvorschau 75 000 75 000

Investitionsabzugsbetrag (IAB) Melkroboter  
50 % von 150 000 = 75 000 -37 500 -37 500

2023/24 80 000 x 6/12 Schätzung 40 000

65 000 77 500 77 500

Einkünfte aus Gewerbebetrieb

PV-Anlage u. Beteiligung Bürgerwindpark 20 200 6 500 6 500

Einkünfte aus selbständiger Arbeit 5 000 5 000 5 000

= Summe/ Gesamtbetrag der Einkünfte 90 200 89 000 89 000

./. Vorsorgeaufwendungen u. Zuwendungen -12 130 -12 050 -12 050

./. Altenteil - 8 400 - 8 400 - 8 400

./. Kirchensteuer - 3 000 - 4 314 - 4 128

= zu versteuerndes Einkommen 66 670 64 235 64 422

Tarifliche Einkommensteuer laut Splittingtarif 12 252 11 200 10 716

./. Steuerermäßigung § 35 EStG (Gewerbebetrieb) - 750 - 750 - 750

festzusetzende Einkommensteuer 11 502 10 450 9 966

festzusetzende Kirchsteuer 1 103 1 008 964

festzusetzende Einkommen- und Kirchensteuer 12 605 11 458 10 930

Bisher – ohne IAB 12 605 25 737 24 758

Ersparnis 0 -14 279 -13 828

1) Alle Angaben in € top agrar; Quelle: Heins, wetreu

schafftes, bewegliches Anlagevermögen 
25 % des Anschaffungswertes abschrei-
ben, maximal aber das 2,5-fache der li-
nearen Abschreibung. 

 ▶5. KÜHE ALS GERINGWERTIGE 
WIRTSCHAFTSGÜTER
Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG)
mit Anschaffungskosten von maximal 
800 € können Sie, wenn Sie selbststän-
dig nutzungsfähig sind, sofort als Be-
triebsausgabe behandeln. Sie müssen 
diese somit nicht über Jahre abschrei-
ben,  sondern können die Ausgaben so-
fort im Jahr der Anschaffung im vollen 
Umfang absetzen. Beispiele für GWG 
sind eine Motorsäge, ein Freischneider 
und für Milchviehbetriebe besonders 
wichtig, die Milchkuh. 

In Milchviehbetrieben gehören Milch-
kühe zum Anlagevermögen. Bei der Be-
wertung dieser Tiere können Sie wäh-
len, ob Sie diese einzeln oder als Gruppe 
bewerten. Bei der Gruppenbewertung, 
die am häufigsten angewendet wird, gilt 

ein Wert von 675 € pro Kuh. Wenn Sie 
sich für die Einzelbewertung entschei-
den, ist es am einfachsten, wenn Sie den 
Richtwert der Finanzverwaltung von 
800 € pro Kuh verwenden. Die Nut-
zungsdauer wird mit drei Jahren ange-
nommen. 

Wenn Sie Ihre Neuzugänge mit dem 
Richtwert von 800 € bewertet haben, 
dürfen Sie diese sofort in voller Höhe 
abschreiben. Kostet eine zugekaufte 
Kuh mehr als 800 €, sollten Sie vor 
dem Kauf für diese einen IAB bilden. 
Denn wenn Sie das Tier später kaufen, 
müssen Sie nicht mehr den vollen Be-
trag in Ihrer Bilanz ansetzen und halten 
so schneller die Grenze von 800 € ein. 

Beispiel: Der maximale IAB einer 
Kuh mit Anschaffungskosten von 
1 598 € beträgt 50 % und somit 799 €. 
Zieht man den IAB von den Anschaf-
fungskosten ab, bleibt ein Wert von  
799 € als Abschreibungsbemessungs-
grundlage. Diesen können Sie im lau-
fenden Wirtschaftsjahr komplett als 

Geringwertiges Wirtschaftsgut ab-
schreiben. In der Summe können Sie so 
durch IAB und GWG einen steuerlichen 
Aufwand von fast 1 600 € verbuchen.

Wenn Sie ein Tier als GWG abge-
schrieben haben, dann hat es einen 
Restwert von 1 € statt den Durch-
schnittswert von 675 € bei der allge-
mein üblichen Gruppenbewertung. Per 
Saldo ergibt sich durch die Abschrei-
bung als GWG im Rahmen der Einzel-
bewertung somit eine Gewinnsenkung 
um rund 674 €. 

Wenn Sie Kühe einzeln bewerten 
wollen, müssen Sie das jeweils zu Be-
ginn eines Wirtschaftsjahres für alle 
Neuzugänge tun. Für bereits vorhan-
dene Milchkühe ist eine Änderung 
nicht mehr möglich. Für die neuhinzu-
kommenden Kühe des Folgewirt-
schaftsjahres kann die Wahl wiederum 
separat getroffen werden. 

So lange der Betrieb seine Milchvieh-
haltung aufrecht erhält, führt die neue 
Bewertung der Kühe als Geringwertige 
Wirtschaftsgüter nicht zu einer Verän-
derung. Wenn Sie den Bestand absto-
cken oder die Milchviehhaltung insge-
samt aufgeben, führt die Veräußerung 
von Milchkühen, die mit 1 € als Ge-
ringwertiges Wirtschaftsgut bewertet 
sind, zur Aufdeckung stiller Reserven, 
die dann zu versteuern sind. 

 ▶6. INFLATIONS-
AUSGLEICHSPRÄMIE 
Ein weiteres Instrument, um Steuern zu 
sparen, ist die Inflationsausgleichsprä-
mie. Diese Sonderregelung wurde im 
Herbst 2022 eingeführt und läuft bis 
31.12.2024. Falls Sie Arbeitnehmer be-

△ Wenn Sie in den nächsten Jahren z. B. in einen Melkroboter investieren wollen, können Sie 
schon jetzt 50 % der geplanten Kosten als Investitionsabzugsbetrag geltend machen.
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REMOCCO® 60
Metconazol, systemisches Fungizid
mit kurativer Wirkung

TOKYO®

Prothioconazol, systemisches
Fungizid mit kurativer Wirkung

  

ARY-AMIN™ C
Pfl anzliche Aminosäuren
mit Mg, Mn und Zn

pronutiva.de 
Hotline: 02232-701 25 55
beratung-de@upl-ltd.com

Konventionellen 
Pfl anzenschutz und 
BioSolutions erfolgreich 
kombinieren

Das Beste aus
zwei Welten 
für Ihren Weizen

ab
BBCH 61

ab
BBCH 61

ab
BBCH 61

Breit – stark – zuverlässig

•  Sehr breites Wirkungsspektrum inkl. Fusarium

•  Sichere Wirkung durch Wirkstoffkombination

•  Protein-Kick durch Aminosäuren

•  Gleichzeitige Zuführung von Nährstoffen

•  Stabilisiert die Erntequalität
Unsere Empfehlung:
1 l/ha REMOCCO 60 + 3 l/ha ARY-AMIN C + 0,5 l/ha TOKYO

ERTRAGSBILDUNG
& QUALITÄT 
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schäftigen, können Sie ihnen diese Prä-
mie bis zu 3 000 € pro Mitarbeiter als 
Leistung zusätzlich zum Arbeitslohn 
steuer- und abgabenfrei gewähren. Da-
mit können Sie den Gewinn senken, 
Steuern sparen und etwas für die Bin-
dung Ihrer Mitarbeiter tun.

 ▶7. VERLUSTE VORTRAGEN
Wichtig für alle landwirtschaftlichen 
Unternehmer ist, dass sie Vorstellungen 
über die gegenwärtigen und künftigen 
Steuerzahlungen haben. Liquidität für 
Steuerzahlungen muss geplant sein. 
Denn nichts ist schlimmer, wenn künf-
tig fallende Märkte zu geringeren Um-
satzerlösen und zu geringeren Gewin-
nen führen und mit Steuernachzahlun-
gen für die Vergangenheit einhergehen. 

Im Rahmen der Steuerplanung kön-
nen Sie als Unternehmer steuerliche 
Verluste im Rahmen eines Verlustabzu-
ges steuerlich geltend machen. Den Ver-
lustabzug können Sie in einen Verlust-
vortrag oder in einen Verlustrücktrag 
einstellen. Beim Verlustvortrag können 
Sie den Verlust eines Jahres in einer 
späteren Einkommensteuererklärung 
verrechnen lassen und somit Steuern 
sparen. Das können Sie solange tun, bis 
dieser aufgebraucht ist. 

Ohne einen besonderen Antrag 
nimmt das Finanzamt gegebenenfalls ei-
nen Verlustrücktrag vor. Das Finanzamt 
würde einen Verlustrücktrag stets so 
einstellen, dass sich die abzugsfähigen 
Sonderausgaben nicht mehr auswirken. 
Dadurch wird ein Verlustvortrag ver-
braucht, der nicht notwendig ist. 

Ihr Kontakt zur Redaktion:
klaus.dorsch@topagrar.com

◁ Auch Kühe 
 gelten – steuerlich 
betrachtet – als 
Geringwertige 
Wirtschaftsgüter. 
Durch eine 
 Ein zelbewertung 
der neu hinzu­
kommenden Tiere 
können Sie diese 
sofort komplett 
abschreiben.


